Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudesache 1657 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/1 - Bes 0340 - 13/60 


Bonn, den 23. Februar 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr. ; Verkauf der ehern. Hansa-Mühle in Bremen an die 
Soja-Gesellschaft Bremen GmbH in Bremen 

Bezug; § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbin- 
dung mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbe- 
stimmungen 

Anlage: formblattmäBiger Antrag 


Der Herr Bundesminister für wirtsdiaftlidien Besitz des Bundes 
hat vorbehaltlich der Zustimmung des Bundestages und des 
Biindesrates namens der Bundesrepublik Deutschland mit Ver- 
trag vom 21. Dezember 1959 das 12580 qm große Grundstück 
der cheni. Hansa-Mühle am Holz- und Fabrikhafen in Bremen 
einschließlidi der Gebäude, Außenanlagen und Betriebsein- 
riditungen, Maschinen und Geräte zum Preise von 3750000 DM 
an die Firma Soja-Gesellschaft Bremen GmbH in Bremen ver- 
kauft. 

Die Liegeiisdiaft ist während des zweiten Weltkrieges von 
der ehemaligen deutsdien Kriegsmarine für Lagerzwecke er- 
worben und nadi dem Kriege von der amerikanischen Militär- 
regierung zunächst der Stadt Bremen in Besitz gegeben worden. 
Die Stadt Bremen hat den Grundbesitz und die clurdi Kriegs- 
einwirkung z. T. erheblich besdiädigtcn Gebäude ab 1. April 1949 
an die Firma Soja-Gesellschaft Bremen GmbH vermietet. Der 
am 17. Mai 1949 abgeschlossene Mietvertrag behielt auch nach 
Übergang des Grundstücks in den Besitz des Bundes seine 
Gültigkeit. Nach § 13 dieses Vertrages hat die Mieterin das 
Recht, das Mietobjekt bis zum Ablauf des 31. März 1959 zu 
dem vom bremischen Kataster- und Vermessungsamt ermittelten 
Sdiätzwert zu erwerben. Von diesem Recht hat sie vor Ablauf 
der Frist Gebrauch gemacht. 

Der Kaufpreis ist im Einvernehmen mit dem Bausadiverstän- 
digen des Herrn Bundesministers für wirtsdiaftlichen Besitz 
des Bundes festgesetzt worden. Der Betrag ist bis spätestens 
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am Tage der Auflassung des Grundstücks zu entrichten und 
ab 1. April 1959 bis zum Eingang mit 6 v. H. zu verzinsen. 
Die Kosten der Durchfülirung des Kaufvertracjes fallen der 
Käuferin zur Last. 

Die Firma Soja-Gesellschaft Bremen Gmb?i hat bereits auf den 
Kaufpreis eine Teilzahlung von 3000000 DM geleistet. 

Idi bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichsiiaushaltsordnung in 
Verbindung mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbe- 
stimmungen und § 4 Abs. 2 des Maushaltsgesetzes 1959 die 
Zustimmung des Bundestages herbeizufüliren. 


In Vertretung 

Hettlage 



Antrag 


auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reicfahaushaltsordnung) 


Bezeidinung und 
Beschreibung des 
Grundstücks 

1 

Nr. des 

Verni.-Verz. 

(Verm.- 

Gruppe 

Kto.-Nr. 

2 

Gesdiätzter Wert 
(Verkehrs wert) 

DM 

3 

Verkaufspreis 

DM 

4 

Erwerber 

5 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

6 

Begründung der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

7 

Ehern. Hansa-Mühle in Bremen 
am Holz- und Fabrikhafen. 

Das Objekt hat eine Grund- 
fläche von 12580 qm 'und ist 
eingetragen im Grundbudi von 
Bremen Bezirk Vorstadt R 36 
Band I Blatt 70? und Bezirk 
Vorstadt R 40 Band I Blatt 
47 und Blatt 65 

4013/7 

3750000 

3750000 

Soja-Geseil- 
schaft Bre- 
men GmbH, 
Bremen, Em- 
der Str./Fa- 
brikliafen 

Seit 1, April wie bisher 
1949 Pro- 
duktions- 
stätte zur 

Verwer- 
tung von 

Sojaboh- 
nen, Mais, 
anderen 

Getreide- 
arten und 

Ölfrüchten. 

Herstel- j 
lung von j 

Nahrungs- 1 
und Futter- ! 
mittein so- 1 
wie phar - 1 
mazeuti- ; 

sehen Arti- ■ 
kein 1 

1 

1 

i 

! 

Die ehern. „Hansa-Mühle" ist 
der Soja-Gesellschaft Bremen 
GmbH, Bremen, seit dem 1. April 
1949 mit der Maßgabe vermietet, 
daß die Mieterin bis zum 31 . März 
1959 berechtigt ist, das Mietob- 
jekt zu dem vom bremischen 
Kataster- und Vermessungsamt 
ermittelten Schätzwert zu erwer- 
ben. Die Mieterin hat ihr An- 
kaufsrecht rechtzeitig geltend 
gemacht. Das Objekt ist für den 
Bund entbehrlich. Der Kaufver- 
trag ist am 21. Dezember 1959 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Soja-Ge- 
sellschaf t B remen GmbH, Bremen, 
vorbehaltlich der Zustimmung 
des Bundestages und Bundes- 
rates abgeschlossen worden. Der 
Herr Bundesminister der Finan- 
zen hat dem Verkauf zugestimmt. 
















